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Stettins Verbindung mit Mitteldeutſchland. II. 


Wir haben in dem vorhergehenden Leitartikel nachge- 
wieſen, daß Stettin 33% pCt., 50 pCt. ja ſelbſt 80 pet. 
höhere Frachten nach Leipzig und Dresden zu zahlen hat, 
trotzdem, daß es 12 Meilen, bezüglich 20 Meilen näher an 
jenen Städten liegt als Hamburg und Lübeck. Der Herr 
Miniſter für Handel und Gewerbe kann, wie wir geſehen 
haben, hieran nichts ändern, da er die Anhaltiſche Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft zur Ermäßigung ihrer Frachtſätze nicht 
zwingen kann. Die Stettiner ſind alſo auf ihre eigene Kraft 
angewieſen, wenn ſie Hülſe u wollen. a ' 

Fragen wir nun, wodurch Hamburg und Lübeck ihre 
billigen Frachten gewonnen haben, ſo lautet die Antwort 
einfach vurch freie Konkurrenz. Auch bei ihnen = die Ans 
halter Eiſenbahn keine billigeren Frachtſätze bewilligt; aber 
die Bahnen Wittenberge⸗Magdeburg und Magdeburg⸗Leipzig 
haben in der Konkurrenz mit der Anhalter Bahn die Preiſe 
ſo heruntergeſetzt, daß die Hamburger und Lübecker die be⸗ 
deutendſten Vortheile für ihre Frachten errungen haben. 
Will Stettin ein Gleiches erzielen, ſo wird es alfo auch 
für freie Konkurrenz ſorgen müſſen. 

Um dieſe zu erlangen, bedarf es aber nur der Linie 
von Altdamm bis Küſtrin, d. h. einer Strecke von 12 Meilen 
durch ebne Landſchaft, auf der der Bau geringe Koſten ver⸗ 
urſacht; denn von Küſtrin führen bereits die Königlichen 
Eiſenbahnen nach Frankfurt a. O. und von dort einerſeits 
über Guben und Görlitz nach Dresden, andererſeits bis 
Guben, von wo die in der Anlage begriffene Südbahn über 
Kottbus und Torgau nach Leipzig führen wird. 

Die Anlage der Strecke von Altdamm nach Küſtrin iſt 
mithin eine der wichtigſten Aufgaben für Stettin. Die Ent⸗ 
fernung von Stettin bis Dresden wird auf dieſer Linie nur 
48,16 Meilen . 1 5 die Linie Hamburg⸗Dres⸗ 
den 66, Meilen mißt, die Entfernung von Stettin bis Leip⸗ 
zig wird nur 45, Meilen betragen, während Hamburg⸗Leip⸗ 
zig jetzt 51, Meilen hat. Die Fracht von Stettin nach 
Dresden und Leipzig wird alſo geringer ſein können, als 
die von Lübeck und — und wird Stettins Handel im 
großartigem Maße 4 . , 

Gleichzeitig wird aber Stettin durch Anlegung dieſer 
Eiſenbahn der betriebſamen Lauſitz und dem reichen Nieder⸗ 
ſchleſten um 14, Meilen näher gebracht als bisher. Auch 
die überſeeiſchen Beziehungen dieſer reichen Landestheile find 
damm⸗Küſtriner Strecke hergeſtellt, ſo mißt die Entfernung 
von er bis Frankfurt auf der Bahn nur 17, Meilen, 
während Hamburg bis Berlin 38 Meilen, auf Berlins 
Ringbahn einen Aufenthalt und Koſtenpunkt von 3 Meilen, 
endlich von Berlin bis Frankfurt 10, Meilen, im Ganzen 
alſo 51, Meilen, d. h. dreimal ſo weit hat als Stettin. 
Wir liegen alſo nach Herſtellung dieſer Bahn 34, Meilen 
näher an Frankfurt als Hamburg und können den ganzen 
Handel von Frankfurt, Oberlauſitz und Schleſien an uns 
bringen. Welche Bedeutung die Herſtellung der genannten 
Eisenbahn für Stettins Größe haben muß, das kann hier⸗ 
nach Niemandem verborgen bleiben. Die Herſtellung der 
Strecke Altdamm⸗Küſtrin ſollte daher die erſte Sorge der 
Stettiner ſein. 


Deutſchland. 

Berlin, 7. Juni. (Staats -Anz.) Gottes gnädige Hand 
hat geſtern in Paris das Leben Sr. Majeſtät des Kaiſers Aleran- 
der von Rußland in dem Augenblicke beſchützt, wo daſſelbe durch 
einen Mordverſuch bedroht war. Die telegraphiſchen Nachrichten 
über das Attentat lauten: „Als Se. Majeſtät der Kaiſer Aleran- 
der, welcher ſich mit ſeinen beiden Söhnen und Sr. Majeſtät dem 
Kalſer Napoleon in einem und demſelben Wagen befand, bald 
nach 5 Uhr Nachmittags von der Truppenſchau zurückkehrte, wurde 
auf ihn in einer Allet des Bols de Boulogne, nicht weit von der 
Cascade von Longchamps von einem Individuum, das ſich auf 
einem Baum befand, ein Piſtolenſchuß abgefeuert, welcher jedoch 
fein Ziel verfehlte. Das Piſtol, welches mit gehacktem Blei ge 
laden war, zerſprang beim Abgeben des Schuſſes und zerriß dem 
Verbrecher die Hälfte der rechten Hand. Von dem Schuſſe wurde 
das Pferd eines Kaiſerlichen Stallmeiſters, der dem Wagen der 
hohen Herrſchaften folgte, verletzt und eine Frau aus dem Publi- 
kum verwundet. Der Verbrecher, ein Pole (ſein angeblicher Name 
iſt Perowskl), welcher verhaftet wurde, lebte feit zwei Jahren in 
Paris und hat daſelbſt als Mechanikus in einer Werkſtätte gear- 
beitet. Er iſt der That geſtändig.“ 

Se. Majeſtät der König von Preußen befanden ſich mit Ih⸗ 
ter Majeſtät der Kaiſerin Eugenie in dem unmittelbar nächſtfol⸗ 
genden Wagen. 

— Zu den früher bereits in die preußiſche Armee eingeſtell⸗ 
ten 424 hannoverſchen Offigieren find neuerdings noch 240 ehe⸗ 
mals kurheſſiſche Offiziere hinzugetreten, dabei 12 Stabsoffiziere, 
wie außerdem 84 ehemals naſſauſſche Offiziere, dabet 3 Stabs 
offiziere, 7 ehemals bomburgiſche, 5 frankfurtiſche Offizlere 
und 1 darmſtädtiſcher Offizier, jo daß die Geſammtziffer 
der in die preußiſche Armee übergetretenen fremden Offiziere 
demzufolge 770 beträgt. Bei Auflöſung der Kontingente der 
Hanſeſtädte oder deren Umformung in preußiſche Truppen, wozu 
bekanntlich bei dem Zustandekommen der mit dieſen Städten in Ver⸗ 
handlung begriffenen Militärkonvention alle Ausſicht vorhanden iſt, 
werden, wie die „Voſſ, Z.“ bemerkt, die Offiziere dieſer Kontingente 
ebenfalls in die preußiſche Armee übernommen werden. Nachdem 
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Morgenblatt. 
durch die verſchledenen Kammerverhandlungen bekannt gewordenen 
Wortlaute der mit den meiſten norddeutſchen Kleinſtaaten bereits 
abgeſchloſſenen oder noch im Abſchlaß begriffenen Milttär⸗Konven⸗ 
tionen leiſten ebenfalls die Offiziere dieſer Kontingente dem Könige 
von Preußen den Jahneneid. 

annover, 5. Juni. Zvei Beamte aus dem Rechnungs- 

büreau des vormaligen Hausminſſteriums, Kommiſſar Sengelack und 
Sekretär Rodewaldt, find von ihren Aemtern ſuspendirt, eine Maß⸗ 
regel, die, dem „Courier“ zufolge, mit der Vertheilung hannover⸗ 
ſcher Orden zuſammenhing. Das Ertheilen von Orden läßt König 
Georg ſich allerdings noch nicht nehmen. Nach ſchwediſchen Blät⸗ 
tern wurde dem Konſul Ekmann in Wisby der Ernſt⸗Auguſt⸗Orden 
zu Theil in Anerkennung der Energie, womit er Siegel und Akten 
des bannoverſchen Konjulats dem dortigen preußiſchen Konſul ver- 
weigert habe. Das Diplom iſt in aller Form ausgefertigt: Georg 
Rex, und mit der Kontraſignatur „Platen- Hallermund, Miniſter 
der auswärtigen Angelegenheiten.“ 
Flensburg, 4. Juni. Die Anhäufung des Materials zur 
Vertheidigung der wichtigen Plätze Düppel und Sonderburg wird 
noch immer fortgeſetzt, jo daß es im Kriegefalle ſehr ſchwer werden 
dürfte, dieſelben zu erobern; andererſelts deuten dieſe Maßnahmen 
gewiß darauf hin, daß an eine Abtretung an Dänemark nicht ge⸗ 
dacht wird. Ale Beleg führen wir an, daß per Eiſenbahn aber- 
mals 12 Stück Gußſtahlkanonen, lange 24-Pfünder, eintrafen, 
welche neu aus der Krupp'ſchen Fabrik hervorgegangen find und 
eine eigenthümliche Form und Konſtruktion zeigen. Sie wurden 


ſofort per Wagen weiter transporkut. 
Aus Mecklenburg: Schwerin, 3. Junl. Die Auf- 
4, Heimathsrecht, die unmittelbare 


ſicht des Bundes über Freizügigkeit, 
Publikation der Anordnungen und Verfügungen des Bundesprä⸗ 
ſidit und deren Gültigkeit, der Beitritt zum Zollverein und die 
allgemeine Wehrpflicht ohne Vertretung haben noch mancherlei Be- 
denken der zu einem großen Theile fo ſchon widerwilligen Stände 
erregt, es it daher über dleſe Artikel noch ſchriftliche Erläuterung 
von den Regierungs⸗Kommiſſa ren verlangt, welche morgen ſchon 
erwartet wird. In Bezug au Milttärdienſt will man nament- 
lich Sicherheit haben, daß Beſtimmungen nicht rückwirkende 
Kraft für die ſchon Freigelooſten oder durch Stellvertreter ihrer 
Militärpflicht Genügende hab nd was den Zollverein betrifft, fo 
denkt man ſich gegen eine zliche Maßregel zu ſichern, wie ſie 
Schleswig⸗Holſtein betroffen he Die Kaufleute verſehen ſich aller- 
dings ſolcher Maßregel und ſich reichlich, um nicht zu ſpät 
zu kommen, Landrath Graf ſtorff⸗Wedendorf, der Defter- 
meinte freilich 1 


— 


etwas nicht treffen können; das beruhigt aber den Geſchäftsmann 
wenig, der jetzt den möglichſt raſchen Anſchluß hoffen muß. Ein 
Publikandum des Miniſters des Innern vom 17. v. M. bringt die 
Erklärung der Kgl. preußiſchen Regierung zur Kenntniß, daß der 
Gothaer Vertrag wegen Aufnahme Ausgewieſener nun auch für die 
„nunmehr Königlich preußiſchen Herzogthümer Schleswig und Hol- 
ſtein“ ohne Weiteres Anwendung finde, mit der bemerkenswerthen 
Erklärung: „auf das bisher mit dem Königl. preußiſchen Staate 
nicht vereinigte Lauenburg dagegen erſtreckt ſich nach wie vor dieſer 
Vertrag nicht.“ 

München, 3. Junl. Während des vorjährigen Krieges 
hat (namentlich in der Pfalz) eine ziemliche Anzahl von Reſer⸗ 
viſten theils verſäumt, theils ſogar direkt ſich geweigert, dem Ein- 
berufe zu den Fahnen Folge zu leiften. Die Behörden find na⸗ 
türlich gegen die Renitenten mit Anklagen eingeſchritten; aber ſchon 
die zweite Inſtanz hat fie freigeſprochen, und jetzt hat auch der 
oberſte Gerichtshof entſchleden, daß nach den dermalen beſtehenden 
Geſetzen die widerſpenſtigen Reſerviſten ſtraflos ſeien. Das be⸗ 
ſtehende Geſetz iſt damit zwar endgültig interpretirt, die Nothwen⸗ 
digkeit ſeiner Abänderung aber wohl noch ſchlagender dargethan. 


Ausland. 


Ofen, 5. Juni. Heute war Empfang der ſehr zahlreichen 
Deputation von Proteſtanten aus allen Theilen des Landes, der 
ſich ſämmtliche proteſtantiſche Landtags mitglieder anſchloſſen. Se. 
Maj. erwiderten die lange Anſprache des Deputationsführers Pro- 
nay folgendermaßen: „Gern habe ich die Wünſche meiner getreuen 
proteſtantiſchen Unterthanen erfüllt und ich war um fo geneigter 
dies zu thun, well ich die Erwartung hege, daß Sie bei der 
Durchführung dieſer meiner Entſchließung auch gegenüber denjeni⸗ 
gen Ihrer Glaubensgenoſſen, welche hiedurch näher berührt wer⸗ 
den, im Geiſte des Friedens und mit möglichſter Schonung ihrer 
religtöſen Gefühle vorgehen werden. Ich wünſche aufrichtig, daß 
die religtöſe Ruhe und der Friede im Schooße Ihrer Kirche wie⸗ 
der hergeſtellt und befeſtiget werde, und in der Hoffnung dieſes 
Erfolges nehme ich Ihre ſoeben ausgeſprochenen Dankesworte wohl⸗ 
gefällig auf.“ 

Bern, 2. Juni. Daß man preußifce und franzöſiſche Offi- 
ziere bald da, bald dort in der Schweiz Terrainſtudien vornehmen 
geſehen haben will, iſt nichts Neues — mußten doch ſogar die 
Generale v. Moltke und v. Roon im vergangenen Jahre zu bie- 
ſem Zwecke eine Schweizerreiſe unternommen haben, — neu iſt 
aber gewiß, daß ſich eine ſolche Anklage nun ſogar gegen die 
Schweiz erhebt, und zwar von offizieller Seite. Die großherzogl. 
badiſche Regierung hat nämlich jo eben durch ihre hiefige Geſandt⸗ 
ſchaft bei dem Bundesrathe Beſchwerde führen laſſen, daß gerade 
in dem Augenblick, als in dieſem Frühjahe, während wegen der 
luxemburger Angelegenheit noch der größte Kriegslärm obwaltete, 
ſchwelzerſſche Offiziere oberhalb und unterhalb der Stadt Waldshut 
die Rheinübergänge rekognoscirt und Vermeſſungen vorgenommen 
hätten. Wie ich aus direkter Quelle vernahm, lautet die bundes⸗ 


eitung. 


Somabend, den 8. Juni. 


hen „ meinte { oſtgefühl vorgeſtern, Mecklen⸗ 
* kein annektirtes Schleswig⸗Holſtein, Mecklenburg werde fo 
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daß es fih um die gewöhnlichen Fluß⸗Rekog⸗ 


räthliche Antwort, 


noscirungen, wie ſolche in jedem Frühjahre ſtattzufinden pflegen, 
gehandelt habe. 
man annehmen, daß die Schweiz keine feindliche Invaſton in Deutſch⸗ 


Möge dem ſein, wie da wolle, jedenfalls kann 


land beabſichtigt. 
— Gleich dem Kanton Solothurn haben nun auch die Kan⸗ 


tone Bern und Aargau Reduzirung der katholiſchen Feiertage auf 


ſechs beſchloſſen. 

Paris, 5. Junl. Im Juſtizpalaſte, in der Sainte Cha⸗ 
pelle, wie endlich vor dem Muſeum von Cluny ertönten nach vor- 
heriger Verabredung die ſtets wiederholten Rufe: „Vive la Po- 
logne!“ Im Juſtizpalaſte wurde die Demonftration von dem 
Advokaten Floquet (Mitarbeiter des „Sierle‘) und Gambetta an⸗ 
geführt. Als ſich Kaiſer Alexander unwillig zum Fortgehen ge- 
wandt, trat Herr Floquet zum begleitenden General-Adjutanten 
Leboeuf mit den Worten: „Ich bin es, Herr General, der gerufen; 
ich heiße Floquet und wohne rue de ecole 35. Ich ſage 
Ihnen das, damit kein Anderer darob beläſtigt wird.“ „Diefe 
Selbſtanzeige iſt unnöthig“, entgegnete Leboeuf, „Ihre Manifeſta⸗ 
tion iſt wohl grob, aber ungefährlich!“ Dennoch ſcheinen nicht 
alle Agenten der Regierung dieſer Anſicht geweſen zu ſein, 
da nicht nur vor dem Muſeum von Cluny einige Studenten ver- 
haftet, ſondern auch Abends nach Schluß der Gala-Oper mehrere 
Perſonen feſtgenommen wurden, die den Kaiſerlichen Wagen in 
der Nähe der Caſé's Tortont und Halder mit dem Rufe „Vive 
la Pologne“ begrüßt batten. Der Ordnungsrath der Advokaten⸗ 
kammer iſt übrigens auf heute zuſammen berufen, um gegen das 
Verfahren ihrer Kollegen zu proteſtiren und die Herren Floquet 
und Gambetta unter Ausſprechung ſcharfen Tadels mit einer Dis⸗ 
uplinarſtrafe zu belegen. 

— In Hofkreiſen, in denen in Bezug auf die Erhaltung des 
Lebens Kaiſer Marimilian’s die Hoffnung nicht aufgegeben, iſt man 
glücklich über das Eintreffen einer Depeſche des franzöſiſchen Agen⸗ 
ten in Vera-Cruz. Verſelbe meldet an das auswärtige Amt, daß 
am 21. Mai, alſo am ſechsten Tage nach der Kapitulirung Que⸗ 
retaro's, Maximilian noch lebte und ſich relativen Wohlbefindens 
erfreute. Man glaubt nun annehmen zu dürfen, daß, da Mari- 
milian nicht in der erſten Hitze angetaſtet worden, man auch fer- 
nerhin das Leben des Ex⸗-Kaiſers nicht bedrohen werde. 

London, 5. Juni. Ein Korreſpondent der „Pall Mall 
Gazette“ ſchreibt aus Konſtantinopel: Djemil Paſcha, der erſte 
Adjutant des Sultans, und Kiamil Bey, der Einführer der Ge⸗ 
ſandten bei der hohen Pforte, ſind nach Paris gereiſt, um die Auf⸗ 

& Die Kaijerlid cht wir 
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von zwei Panzerſchiffen bis zum Eingange der Dardanellen beglelt 
werden, von wo an die franzöſtſche Mittelmeerflotte die Ehren⸗ 
garde übernimmt. Die engliſche Flotte zu Malta wird ſich wahr⸗ 
ſcheinlich anſchließen. Herr Bourrée, der franzöſiſche Geſandte in 
Konſtantinopel. begleitet den Sultan nach Paris. Die Türken 
der alten Schule ſind außer ſich über die unerhörte Reiſe des 
Großherrn. Der Scheik-ul-Islam hat geradezu Proteſt erhoben 
gegen einen ſolchen Vorgang, der in den heiligen Büchern gar 
nicht vorgeſehen iſt, doch wird ſein Proteſt den Sultan nicht 
hindern. 


Pommern. 

Stettin, 8. Juni. Geſtern Nachmittag fand im ſtädti⸗ 
ſchen Muſeum in der Fr.⸗Wilh.⸗Schule die ſogenannte Heine Ver⸗ 
looſung für diejenigen Mitglieder des „Kunſtvereins von Pom- 
mern“ ſtatt, welche auf das vom Verein herauszugebende Prämlen⸗ 
bild Verzicht geleiſtet haben. Die verlooſten 12 Gemälde fielen 
an folgende Gewinner: Katalognummer 43 „Aus der Um- 
gegend von Amſterdam“ von E. v. Bommel in Wien, auf Loos⸗ 
nummer 2219 an Herrn Nicola Tincauzer; No. 44 desgl. von 
demſelben Künſtler, auf No. 1761 an den Kfm. Herrn J. Hilde⸗ 
brandt; No. 64 „Fruchtſtück“ von J. Corregio in München, auf 
No. 2182 an Hrn. Kalkulator J. Spohr; No. 81 „Winterland⸗ 
ſchaft“ von Dunze in Düſſeldorf auf No. 2135 an den Kfm. 
Hin. Carl Schröder; No. 174 „Landſchaft“ von W. Heunert in 
Düſſeldorf auf No. 1584 an Hrn. Gebeimrath Behm; No. 217 
„Havel-Ufer“ von G. v. Kamecke in Weimar auf No. 1945 an 
Hrn. Stadtälteſten Metzenthin; No. 399 „Motiv vom Oſtſeeſtrande 
bei Zoppot“ von C. G. Rodde in Danzig auf No. 1630 an Hrn. 
Juſtizrath Calow; No. 400 „Nach Sonnenuntergang“ von dem⸗ 
ſelben Künſtler auf No. 1994 an den Kaufm. Hrn. C. G. Pe- 
terſon; No. 411 „Eiſenhammer im Winter“ vom Prof. Ruſtige in 
Stuttgart auf No. 1921 an Hrn. Apotheker A. Mayer; No. 461 
„Waldesruhe“ von Georg Schwer in Düſſeldorf auf No. 2028 
an Hrn. Geheimrath Behm; No. 470 „Hufarenpatrouille" von 
Chr. Sell in Düſſeldorf auf No. 2086 an Fräulein A. Scheele; 
No. 489 „Landſchaft“ von Laura Steimig in Danzig auf No. 
1605 an den Kaufm. Hrn. Ernſt Böttcher. — Die größere Ver⸗ 
looſung der vom Verein noch außerdem angekauften 23 Gemälde, 
an der ſämmtliche Vereinsmitglieder partizipiren, wird im Monat 
Oktober ſtattfinden. 

— Sr. Majeſtät Schiff „Gazelle“ it am 5. d. M. in Geeſte⸗ 

münde eingetroffen. 
Vom 15. Juni er. ab wird in dem Badeorte Colberger⸗ 
münde (bei Colberg) auf die Dauer der diesjährigen Bade⸗Saſſon 
eine Poſi⸗Expedition eingerichtet werden. Zur Vermeidung von 
Verſpätungen bei Beſtellung der Korreſpondenz iſt es wünſchens⸗ 
werth, daß die für Perſonen in Colbergermünde beſtimmten Sen⸗ 
dungen nicht nach Colberg, ſondern nach Colbergermünde abrejfirt 
werden. 

— Betreffs der ausnahmsweiſe ſtatthaften Verleihung der 
nicht rechtzeitig in Anſpruch genommenen Berechtigung zum ein⸗ 
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ae 
) jährig freiwilligen Milttärdienſte find die oberen Provinzialbehörden J Stimmung, fo daß dieſer für ile Bewohner Schwedl's denkwürdige 
| (der kommandirende General und der Oberpräſident) ermächtigt | Tag damit feinen würdigen Alſchluß fand. 
f worden, die Genehmigung zur Nachfriſt für den Nachweis der Der deutſche Ne verein in London 
wiſſenſchaftlichen Befähigung ſelbſtſtändig zu ertheilen, ſofern der berichtet in ae A Aber ſeine Thätigkeit im 


bezügliche Antrag vor der Theilnahme des 
pflichtigen an der Looſung geſtellt wird. Dagegen it es un⸗ 
ſtatthaft, daß diejenigen jungen Leute, welchen es aus nahmsweiſe 
erlaubt worden, den Nachwels der Berechtigung nach Ablauf des 
1. April desjenigen Jahres, in welchem fie 20 Jahre alt gewor⸗ 
den, zu führen, von der Looſung ausgeſchloſſen werden, da dieſel⸗ 
ben, wenn ſie jene Berechtigung nachträglich nicht erwerben ſollten, 
in die gewöhnliche Erſatzaushebung fallen, und wie die übrigen bei 
der Looſung betheiligten Militärpflichtigen zu behandeln ſind. 

— In der nächſten Woche, am 11. c., tritt hier die Kon⸗ 
> ferenz pommerſcher Gymnaſtal-Direktoren zuſammen, am 
Dionnerſtag und Freitag den 13. und 14. hält ferner der bal- 

tiſche Verein in Stralſund Verſammlungen ab, zu denen auch 
von hier Aerzte ihre Theilnahme angemeldet haben. 

— In Eichelshagen, Synode Pyritz, iſt der Küſter und 

Schullehrer Decker feſt angeſtellt. 
Schwedt a. O., 6. Junl. (Od.-3.) Der gestrige Tag 
brachte uns endlich das langerſehnte 2. brandenburgiſche, ſogenannte 
Schwedter Dragoner-Regiment, von dem vier Schwadronen hier 
in Garniſon kommen und die fünfte vorläufig in Vierraden ver- 
bleibt. Die Aufregung, welche ſeit einigen Tagen die ganze Bür- 
gerſchaft ergriffen, zeigte ſich zuletzt in der unermüdlichen Thätig⸗ 
keit bei Ausſchmückung der Stadt, wobei die Comité-Mitglieder, 
welche das Arrangement derſelben, ſowie der betreffenden Diners 
ze. zu leiten hatten, ihre volle Arbeit gehabt. Der Erfolg war 
aber auch ein außerordentlicher. Trotzdem es der früheren ungün⸗ 
ſtigen Witterung halber an gutem Laub fehlte, war die Haupt- 
ſtraße der Stadt, die Berlinerſtraße, bis zur jetzt ſo wunderſchönen 
Freiheit doch ſo ſchön geſchmückt, daß ſie einen wahrbaft feenhaften 
Anblick darbot. Vom ſchönſten Wetter begünſtigt, unter endloſem 
Jubel der von nah und fern berbeigeftrömten Menſchenmenge traf 
denn gegen 12 Uhr das Regiment an der Ehrenpforte am 
Berliner Thor ein, voran eine Bauern-Ehrengarde zu Pferde, ge- 
führt vom Rittmeiſter a. D. v. Colmar auf Zützen, welcher früher 
30 Jahre in dieſem Regiment gedient; dann kam der Komman⸗ 
deur des Regiments, Herr Obriſtlieutenant v. Drygalskt, an 
deſſen Seite zu Pferde ein alter, aber noch ſehr rüſtiger freiwil⸗ 
liger Jäger von 1813, Herr Baade aus Fiddichow, in feiner da⸗ 
maligen Jägerunſform. Der feierliche Willkomm fand durch den 
Herrn Bürgermeiſter Meißner in kurzen, kernigen und ergreifen 
den Worten ſtatt, worauf der Kommandeur eine ebenſo herzliche 
als gemüthliche Anſprache hielt und ein Hoch auf die Stadt 
Schwedt a. O. aus brachte. Nun ſetzte ſich der unendlich lange 
Zug in Bewegung, voran fämmtliche Innungen mit ihren Fahnen 
zc., die alten und neuen Krlegervereine, die Schützengllde, ſämmt⸗ 
liche aus hieſiger Gegend früher in dieſem Regiment Gediente und 
endlich die Behörden der Stadt, bis zur Freiheit, wo die Begrü- 
hung duch die Innungen c. ſtattfand und der Kommandeur wie⸗ 
derholt feinen Dank ausſprach. Hierauf deſilirte der Zug vor 
dem Regimente vorbei, zurück nach dem Markte. Nachmittags 3 
Aubbr fand das auf Koſten der Stadt arrangirte Diner im Kaſino 
ſtatt, zu welchem außer dem Ofſtzterkorpo, Aerzten sc. einige 
Ehrengäſte eingeladen waren. Die Anzahl der Kouverts belief ſich 
inkl. der theilnehmenden Bürger auf 84, und verlief das Mahl 
in der gemüthlichſten urd heiterſten Stimmung. Den erſten Toaſt 
brachte der General v. Herrmann auf den König, den zweiten der 
Bürgermeifter Meißner auf den Chef des Regiments, Prinz 
Albrecht Sohn, aus, von welchem im Laufe des Mahles ein Be- 
glückwünſchungstelegramm einlief, den dritten der Sanitätsrath Dr. 
Hahndorf auf das Regiment, und bemerkte Letzterer unter Anderem 
auch, daß das Regiment ſeit 1743 mit wenigen Unterbrechungen 
bier in Garniſon gelegen und immer wieder hlerher zurückgekehrt 
jet. Hierauf bedankte ſich der Kommandeur Namens des Regiments, 
ein Gleiches that der Major von Winterfeld in recht gemüthlicher 
Weiſe und folgten nun noch einige heitere und launige Toaſte. 
Abends war für ſämmtliche Mannſchaften auf Koſten der Stadt 
in zwei Lokalen Abendbrod und Ball arrangirt, und herrſchte auch 
hier bis zum frühen Morgen eine gehobene, ungetrübt heitere 


Die Pariſer Induſtrie⸗Ausſtellung. 
(Jortſetzung.) 


Erlauben Sie mal! ich werde naß! rief mein Begleiter plötzlich, 
wir werden hier erſaufen. — Ja warum gehen Sie rückwärts“ 
ſagte ich ihm, hier muß man Augen nach allen Seiten haben. — 
Aber wie behext ſchauten wie Beide auf einen Waſſerſtrom, der 
von oben herab ſenkrecht durch ſtürzte, um unten in der Tiefe wie⸗ 
der zu verſchwinden. Man kann ihn auf dunklem Pfade umgeben 
dieſen Einbruch von Waſſer und kryſtallhellem Tageslichte, aber 
man ſteht nicht, woher er kommt, denn nur ein kleiner Schacht von 
etwa 7 bis 8 Fuß Durchmeſſer hat dem glätſchernden Eindring- 
linglinge Platz gemacht, und nachſehen, wo er zwiſchen den grünen 
Kräutern bleibt, die er auf feinem Sturze ſtreift, das können 
wir auch nicht, denn die Felsbrüſtungen halten uns gefangen. 
Das iſt Gnomenwerk und das Waſſer wird wohl eine Thränen⸗ 
fluth der Dryaden fein, welche in den Bäumen leben, die aus 
ihrer fernen Heimatherde auf die] Höhen verpflanzt ſind, welche 
uns über wölben. Man weint wohl mal im fremden Lande. — 
Erlauben Sie mal, ich werde naß, ſagte mein Begleiter wieder und 

ſo mußte ich für heute mit ihm fort aus dieſem lieben kühlen 
Platze. — Ein Haus für lebende Kolibris iſt noch in Arbeit. Wie 
fie herkommen ſollen aus ihrem Heimathlande? Nun was möglich 
iſt in der Welt, dafür giebt dieſe Ausſtellung Beweiſe. 

Wer von uns hätte nicht längſt gern einmal einen Blick nach 
China gethan, einen Blick auf wirkliche Cbineſen! — Es iſt die 
Frage, ob eine Reife nach China uns ſo ſehr befriedigen würde 
als der kleine Abſtecher, welchen wir heute noch in die chineſiſche 
Gegend machen. Ein Theegarten aus dem Reiche der Mitte. 
Ein luftiger Sommerpalaſt mit außen angelegten Treppen, 
mit übergroßen Balkons, jeder Zall China in Form und Farbe 
Ringsum ein, von einem berühmten Gärtner angelegter, und 
in Wohlgeruch ſchwimmender Garten, auch bepflanzt mit Son- 
nenſchirmen in der Form unſerer Damenſchirme, aber für 40 Per⸗ 
ſonen ausreichend. Hier und da noch Nebengebäude mit Bambus 


betreffenden Militär- Jahre 1866. Wir heben dareus einige der kürzeren Fälle hervor: 


Zwei Matroſen B. und F. vm einem deutſchen Schiffe waren hier 
von ihrem Kapitän vom Sgiffe gejagt und ihnen ihr verdienter 
Lohn, der für jeden L. 10 ud darüber betrug, vorenthalten wor⸗ 
den, jo daß ſte ſich in Folze deſſen völltg mittellos in die hilf 
loſeſte Lage verſetzt ſahen. Sie kamen vor den Verein, der die 
Sache, nachdem er ſich vor der Rechtmäßigkeit ihres Anſpruches 
überzeugt, ſofort in die Hand nahm und ſich, diesmal die Konſuln 
übergehend, direkt an den Kapitän wandte. Eine geeignete Rück⸗ 
ſprache mit demſelben brachte die Angelegenheit zu Gunſten der 
Matroſen in kürzeſter Zeit in Ordnung. — Herr K., ein Uhr- 
macher mit nicht unbedeutender Einnahme, wurde in Folge trüber 
Verhältniſſe mit der Ehehälſte von ſeinem begüterten Schwieger⸗ 
vater ſeiner ſämmtlichen Habe, ja ſogar ſeines Geſchäftes beraubt. 
Ohne Mittel und ohne Einfluß, vermochte er es nicht, den Weg 
des Gerichtes zu betreten. Der Vermittelung des Vereins gelang 
es, jedoch nur nach bedeutenden Anſtrengungen, eine befriedigende 
Entſchädigungsſumme zu erhalten, welche den Herrn K. auf's Neue 
zur Arbeitsaufnahme befählgte. — Der Arbeiter K. wurde durch 
den Einſturz feiner Wohnung ſo erheblich verletzt, daß er für die 
Friſt ſeines Lebens als Krüppel, ohne jede Arbeitsfähigkeit, der df- 
fentlichen Wohlthätigkeit anheimfallen mußte. Das Unglück ereig⸗ 
nete ſich in Folge der Fahrläſſigkeit eines Kontraktors, welcher den 
Neubau eines anſtoßenden Hauſes leitete. Nach langem Kranken- 
lager bat der Unglückliche um eine Unterſtützung, wurde jedoch von 
dem Kontraktor, den er zuvor auf die Gefahr aufmerkſam gemacht 
batte, kurz mit dem Hinweis auf die Gerichte abgewieſen. Nach 
vielen vergeblichen Verſuchen, erſt nachdem die Noth der Familie 
es dringend gebot, bat K. den Verein um Schutz. Derſelbe leitete mit 
einem vorläufigen Aufwande von L. 40 ſofort die Klage ein und hatte 
die Genugthuung, allerdings nach einer langen gerichtlichen Schwebe 
die Summe von L. 250 und Erſatz faſt aller Koſten zu erlangen. 
— Herr C., ein armer deutſcher Mufifus, der ſich mit Frau und 
Kind mühſam ernährt, wurde in einem Bierhaufe, in welchem 
einige Tage vorher ein frecher Einbruch verübt und 20 L. ge- 
ſtohlen worden fein ſollten, arretirt und beſchuldigt, einer der ent⸗ 
flohenen Diebe zu ſein. Er wurde vor den Magiſtrat gebracht 
und an das Kriminalgericht überwieſen. Cs. Frau, eine Englän- 
derin, kam den Schuß des Vereins anzurufen, indem ſie auf das 
Beſtimmteſte verſicherte, daß ihr Mann unſchuldig fei, daß fie am 
Abende vor der Nacht, in welcher der Elabruch ſtattgefunden, ihren 
Mann im Tanzlokale, worin er geſpielt, aufgeſucht, ſiets an feiner 
Seite verblieben, mit ihm nach Haufe gegangen und bei ihrer An- 
kunft daſelbſt auch von ihrer Hauswirthin geſehen worden ſei; daß 
ihr Mann nicht mehr das Haus verlaſſen und am andern Mor- 
gen von einigen Freunden, mit denen er eine Partie verabredet, 
in aller Frühe abgerufen worden ſei. Da die Frau als Zeugin 
für ihren Mann nicht zuläſſtg, ſo ſtellte der Verein anderweitige 
Nachforſchungen an, fand deren Angaben beſtätigt, ſammelte nun 
alles Vertheldigungsmaterial und übergab ed dem Solleitor und 
dem Barriſter zu C's. Vertheldigung. Die Anklage lag ſchwer 
gegen den Beſchuldigten, indem die beiden Polizeidiener, die den 
Einbruch entdeckt hatten, beſchworen, im Inkulpaten denjenigen zu 
erkennen, der aus dem Haufe entſprungen ſei und ein Karren- 
führer, der gerade in dem Momente am Hauſe vorübergefahren, 
den Entſprungenen in C. ebenfalls zu erkennen glaubte. Nach 
Anhörung nur weniger Zeugen ſprach die Jury ihr „Unſchuldig“ 
aus, und der Richter entließ den Freigeſprochenen mit der Erklä⸗ 
rung, daß an ſeinem Charakter nicht der mindeſte Makel hafte. 
Ohne den Schuß des Vereins würde ihn wahrſcheinlich eine ſchwere 
Strafe getroffen haben. — Der Verein bittet um matertelle 
Unterſtützung, da er zu feinen Zwecken in England bedeutende 
Geldmittel gebraucht. Die Redaktion iſt bereit, Beiträge für den 
Verein anzunehmen und ihm zu übermitteln. . 
Vermiſchtes. 
— (Taſchendtebe auf dem Marsfelde.) Wie der „Fi⸗ 
garo“ verſichert, wurden am verfloſſenen Sonntag auf dem Mars⸗ 


— 


gedeckt, unter denen ein chineſiſches Theater, auf welchem täglich 
Abends 7 Uhr (1½ Franken) gefpielt wird, vom Hauptgebäude 
nur durch den Theil des Gartens getrennt, in dem dle Sttz⸗ 
reihen für die meiſten Zuſchauer ſich befinden. Aber auch von den 
Balkonen und Terraſſen des Hauptgebäudes ſieht man vortrefflich 
den Gliederverrenkungen der Herrſchaften aus dem Reiche der Mitte 
zu. — Intereſſanter aber als alles dleſes iſt ein Theeladen, wo 
unmittelbar am Ladentiſche ein Herr aus China Thee in allen 
Quantitäten verkauft. Hübsch if der Mann nicht. In ihrer Art 
ſehr hübſch find aber drei junge Mädchen, welche etwas höher 
hinter ihm und dem Ladentiſche fipen. Ste thun, als wollten ſte 
nicht mit den Herren, welche fie betrachten, kokettlren, laſſen es 
aber doch nicht, und wiſſen ihre Stäbe zum Anrlechen, ihre Fächer, 
und namentlich auch ihre mandelförmigen Augen zu allerhand 
Schwenkungen zu gebrauchen. 

In dieſem Theile des Ausſtellungsparkes if der Orient in 
einer Weſſe vertreten, die Jeden im höoͤchſten Grade überraſchen 
muß. Das alles ſehen wir wohl ſpäter noch. Bis jetzt habe ich 
mir geſagt: „Nur nicht ſuchen, einen Plat gleich ganz auszubeuten, 
ſondern herum ſchwärmen wie die Bienen. Ein Mann, der ſpeku⸗ 
irt, iſt wie ein Thler auf grüner Haide von einem böſen Geiſt im 
Kreis herum geführt; und kings umher liegt grüne Weide!“ 

Hier die Produkte des fleißigen geſchickten Sachſens; da das 
kraftvolle übrige Norddeutſchland, von dem noch ſo viel, und gott⸗ 
lob Gutes zu jagen iſt; dort Oeſterreich mit dem feinen Geſchmac, 
nebenan unſere noch ſpeztellern Landsleute, die Bayern, Würtem⸗ 
berger, Badenſer u. ſ. w.; endlich unſere Nachbarvölker, und vor 
allem die Schweiz, England, Rußland und Amerika! — wle arm 
jelig find ſie alle von dem geflügelten Worte geſchildert worden, 
das ich bis hierher kaum dies und das freifend, beleuchten konnte. 
110 u verehrte Leſer, es wird ſich Gelegenheit finden, Vieles 
nachzuholen. 

Wenn wir diejenige Straße im Hauptgebäude, welche unter 
dem Namen Rue belgique Norddeutſchland von Belgien trennt, 
vom Centralgarten anfangend, nach außen hin durchſtreifen, jo 


achtzig Taſchendiebe auf frischer That er⸗ 
griffen. Dieſe Zahl beweiſt vielleicht eben ſo viel für die hohe 
Gefahr, welcher die Taſchen der Beſucher der Ausſtellung ausgeſetzt 
find, als für die Geſchlcklichkeit und Wachſamkeit der Polizei. 


Neueſte Nachrichten. 


felde nicht weniger als 


Brüſſel, 7. Juni, Vormittags. Die „Indépendance“ ent⸗ 
hält ein Telegramm aus Peſth, nach welchem Kaifer Franz Joſeph 
am Tage der Krönung eine allgemeine Amneſtie verkünden wird. 

London, 7. Junt, Morgens. Präſident Johnſon wird die 
Reife nach dem Süden nicht antreten, 


Telegr. Depeſche der Stettiner Zeitung. 

München, 7. Juni, Dle „Baleiſche Zeitung“ fagt über 
die Zollkonferenz: Die Zollgeſetzgebung wird künftig durch ein 
gemeinſames Organ der Reglerungen und der Volksvertretung aus ⸗ 
geübt. Die Vertretung der Reglerungen erfolgt wie im Plenum 
der früheren Bundesverfaſſung, die Volksvertretung nach den Be⸗ 
ſtimmungen der Verfaſſung des norddeutſchen Bundes. Würtem⸗ 
berg und Baden haben zugeſtimmt, Heſſens Beitritt iſt in Aus ſicht 
geſtellt; Baiern hat ſeine Entſchließung vorbehalten. 

Paris, 7. Juni. Geſtern fand bereits das erſte Verhör 
des Meuchelmörders Bereczowokl ſtatt. Danach handelte er auf 
eigenen Kopf, und es hat keine Verſchwörung ſtattgefunden. Er 
ſchoß aus fünf Schritten Entfernung. 


Schiffsberichte. 

Swinemünde, 6. Juni, Nachmittags. Angekommene Schiffe: Arkona 
(SD), a Petersburg. 3 Schiffe anſegelnd. Wind: Strom 
ausgehend. Revier 14 F. 

7. Juni, Vormittags. Eliſe, Bendſchneider von Mibblesbro’; Eva, 
Matthew von Wemyß; Oceanſde, Stöwhas; Eliſe Anna, Wendt von New⸗ 
caſtle, löſcht in Swinemünde. 3 Schiffe anſegelnd. Wind: NW. Strom 
ausgehend. Revier 1494, F. 

Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 7. Juni. Weizen loco behauptet, Termine höhnr. Gekünd. 
1000 Ctr. Roggen in loco läßt ſich in feiner Waare gut plaziren, wo⸗ 

egen geringe Güter reichlich am Markt und ſchwer Unterkommen finden. 
termine wurden heute zu steigenden Preiſen gehandelt, beſonders war nahe 
Lieferung beliebt und beträgt die Preisbeſſerung hierfür ca. 1½ Ag, für 
Herbſt ca. 1 S pr. Wſp. Der dieswöchentliche große Abzug von effek⸗ 
tiver Waare iſt wohl hauptſächlich als Motiv der Steigerung anzuführen. 

Hafer loco und Termine wenig verändert. Gel. 4200 Er. Rüböl 
feſt und in den Preiſen wenig verändert, wurbe im Ganzen nur ſchwach 
c ee 9 — ai 8 5 in fe Fi Bam und — 

geſtrige Preiſe gut behauptet. er zeigten eute weniger drin⸗ 

i Gel. 80,000 Qrt. es 


gend im Markt, 

Weizen loco 80—94 % nach Qualität, ord. weißbunt poln. 80 7% 

ab Boden bez., Lieferung pr. Juni 86, ½ bez., Juni⸗Juli 83, 7 

bez., Juli⸗Auguſt 77½, 78½ K bez., Sept.⸗Okt. 71%, 72 bez. 
Koggen loco 79—80pfd. 63 ¼, 80 am Baſſin ab Kahn 102 pr. 

Juni 62¼, 64½ . bez., Juni⸗Juli 62 Yan 63¼ 12 Juli-Auguſt 

5 100 ei 8 bez., September⸗Oktober 55, 56 „ dez., Oftober-Nobbr. 

3½ ez. 
Gerſte, 9185 und kleine 46 —53 pr. 1750 Pfd. 5 
Hafer loco 28—33 , ſächf. 30 ab Bahn bez., pr. Inni und 
Suns . 6 de, Juli ugußt 27%, 28 & bez., September⸗ 
tober ez. 
Erbſen, Kochwaare 60—66 %, Futterwaare 5460 9% 

115 loco 9 a. 5 2 3 ee — 
N ez., Juli - 1 175 a r.. 

FE ER ovember 116 1½ K ber. = Br. 
Leinöl loco 131, 4 ’ 
Spiritus loco ohne Faß 211, bez., pr. Juni und Juni⸗ Juli 

20%, % 3 bez., Juli - Anguft 20 21 12 bez., Auguſt + September 

21½, 21, ½ 85 bez., September » Oktober 192%, 20 2 bez. u. Br., 


19½% 6 
Spiritus 8000 Tralles 20. Bi pr. Juni 


Juni⸗Juli 
r 11%, Y 


reslau 2 7. Juni. 


80%, Roggen per Juni 60%,., do. Herbſt 50%. Rüböl per Juni 107 11 
Raps: pr. Juni 95. Zink 8%. % a 1 * 
Wetter vom 7. Juni 1867. 

Im Weſten: Im Opm: 
Paris 12, R., Wind WSW Danzig... 11, R., Wind SSH 

Brüffel ... 12, R., WS Königsberg 14% R., N 
Trier... . 12, R., S Meniel . 11, R. S8 
Köln 12, R., NW Riga 13, R.., SO 
Münſter .. 10% R., SW Petersburg 7% R, — 
Berlin 12% R., Dit} Moskau — — R. — 
m Süden: Im Norden: 
Breslau.. 16% R., Wind SW Chriſtianſ.) 4% R., Wind NO 
Ratibor 14% R., S Stockholm 9, R., SW 


Haparanda 3, N., W 


haben wir hier und in allen den vie len rechts liegenden Sälen, 
Hallen und ebenfalls! vom Mittelpunkte nach außen führenden deutſchen 
und öſterreichiſchen Straßen zunächſt nur deutſches und daran gren- 
zendes, ſchwelzerlſches Gebiet vor uns. Wer wollte mir verden⸗ 
ken, daß ich dieſe Thelle nun eln wenig genauer anfaße, als es 
bisher geſchehen. Im Mittelgarten ſelbſt tft zwar eine große Fülle 
von Statuen, aber es iſt mir nicht eine von Bedeutung aufge⸗ 
fallen. Lohnender, iſt es die Tauſend Archſtekturbilder in Aquarell 
anzuſehen, welche ringsum in der den Garken umgebenden Gallerie 
die Wände zieren. Wir ſchlüpfen durch eine der Thüren in das 
Hauptgebäude und bleiben vor dem Modelle des neuen Berliner 
Rathhauſes um fo lieber ſtehen, als gleich daneben eln etwa ſechs 
Fuß Hohes Aquarellbild hängt, die perſpekttviſche Darſtellungl die⸗ 
ſes ſchönen Rothbaues (von H. Wäſemann) Aquarell von Paul 
Graeb in Berlin. Einige gute Stiche ſchmücken ebenfalls dieſen 
Korridor. Einer darunter von Hermann Eichens nach Winterhalter, 
und eine Madonna nach Deger von Keller geſtochen, feſſeln befon- 
ders die Augen der Sachverſtändigen. Im Weitergehen kann man 
die kartographiſchen Arbeiten von Dletr. Relmer in Berlin, Per- 
thes in Gotha, und namentlich eine vielleicht dreihundert Quadrat⸗ 
fuß große Karte von Deutſchland, unmöglich überſehen. Unter 
den Reliefkarten fielen mir beſonders auf: „Deutſchland“ entworfen 
von Konarzewoky, gezeichnet von Hieſinger, und ein Modell des 
Aetna nach der Karte des Barons Sartorius von Walters hauſen, 
modellftt von Thomas Dickert, und ſchlleßlich der bekannte 
Flemming'ſche Kartenverlag in Glogau. An den ſchon be⸗ 
trachteten, links und rechts zum Eintritt verlockenden Ge⸗ 
mäldeſälen vorübergehend, treffen wir bald auf die werthvolle 
Ausftellung von Sy und Wagner in Berlin. Vieles von dem hier 
Aus geſtellten, was uns bekannt genug ft, z. B. der ſchöne vom 
rheiniſchen Adel dem Kronprinzen von Preußen zur Hochzeit ge⸗ 
ſchenkte Schild, wird den Franzoſen noch den friſchen Beifall erſt⸗ 
maligen Sehens abringen. Recht gras iſt unter den Sachen 
namentlich auch ein etwa 1 ½ Fuß hoher, ſchrüg auf ſeinem Unter⸗ 
ſatze befeſtigter Waſſerguß. (Jortſetzung folgt.) 


Ge 


Berliner Börſef vom 7. Juni 1807. N 
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Eiſenbahn · Actien. Prioritäts⸗ Obligationen. Prioritäts⸗Obligationen. Preuß iſche Fonds. Fremde Fonds. "Bank und Induſtrie⸗Papiere. 
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Amſterdam⸗Rotterd. 7½4 Aachen⸗Maſtricht 41071 ½ bz do. II. do. o. bz | Bair. St.⸗Anl. 1859 4 94 bz . ei del 7½ 4 
Bergiſch⸗Märkiſche 9 4 o. . Em, 5 72% 8 do. conv. I. II. Staats⸗Schuldſcheine Braunſchw. Anl. 1866/5 101 bz -» Omnibus — 5 
Berlin-Anhalt 13 4 Bergiſch⸗Märkiſche I. 41 98 do. III. Staats⸗Präm.⸗Anl. Deſſauer Präm.⸗Anl. 33 88 Braunſchweig 0 4 
— 4 do. II. 44 6 © | do. IV. Kurheſſiſche Looſe Hamb. Pr.⸗Aul. 1866/— 46 Bremen 6%, 4 
do. III. 78 B Niederſchl. Zweigb. C. N. u. Schuld Lübecker Präm.⸗Anl. 3 49%, Coburg, Credit⸗ 8, 4 
5 348 Oberſchleſiſche A. Berliner Stadi⸗Obl. Sächſiſche Anleihe 5 104½ Danzig 7%, 4 
IV. 4 do. B. do. 44 Schwediſche Looſe — 10 Darmſtadt, Credit⸗ 6%, 4 
93% bz do. 0. do. Oeſterr. Metalliques 5 49 bz "Zee | 7½ 4 
Böhm. Weſtbahn D. Börſenhaus⸗Anleihe „ National⸗Anl. 5 56% bz Deſſau, Credit⸗ 0 0 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. . E. Kur⸗ u. N. Pfandbr. 31 1854er Looſe [4 65 2 5 Gas⸗ 11 5 
Brieg⸗Neiſſe do. F. do. neue - Grebit-foofe — 70 bz Landes- 7 1 
Cöln⸗Minden 84½ b do. G. Oſtpreuß. Pfandbr. „1860er Looſe [4 | 71% bz | Disconto-Command. | 6½ 
do. do. Are Oeſterr.⸗Franzöſiſch do. » 1864er Looſe |—| 41½ bz Eiſenbahnbedarf⸗ 56% 
do. Stamm ⸗ Berlin⸗Anhalt 90% G | do. neue do. — 1864er Sb.⸗A. 5 | 63 0 Genf, Credit⸗ — 
do. do. 84% do. 96%, bz Rheiniſche 4 — — [Pommerſche Pfandbr. 31 77½ B. Italieniſche Anleihe 5 50% bz Gera 7% 
Galiz. Ludwigsb. 5 95 do. Lit. B. 954, 8 do. v. St. gar. 31 — bz do. neue 4 | 89%, bz] Ruſſ.⸗engl. Auf. 186215 | 87% bz Gotha 74 
Löbau-Zittau Berlin-Hamb. I. Em. 4 — do. III. Em. 58/604 93 0 Poſenſche Pfandbr. 4 — — ] do. 1864 engl. 5 87½ © [Hannover 4 
Ludtoigshafen⸗Berb. 10 do. II. Em.4 — 8 do. 1862 44 93 bo. neue 31 Ruf. Pr.⸗Anl. 18645 96 bz order Hütten⸗ — 
Magdeburg⸗Halberſt. 15 4 Berl.-⸗P.⸗Magd. A. B. 4 | 87%, bz do. v. St. gar. 44 97½ ] do. neue 4 do. 18665 90 B Hypoth. (D. Hübner) — 
Magdeburg⸗Leipzig 20 4 do. C. 87½ bz Rhein⸗Nahe⸗Bahn 4 9277 H Sächſiſche Pfandbr. 4 uſſ.⸗poln. Sch.⸗Obl. 4 Erſte Pr. Hypoth.⸗G. 7 
do. do. B. — 4 Berlin⸗Stett. I. Em — do. II. 143) 93½ & Schleſiſche Pfandbr. [34 fal Bel. 00 51 4 Königsberg 6 
Mainz⸗Ludwigshaſen 8 4 II. Em. 4 85½ © Mosko⸗Riäſan 3%, bz do. Lit. A. 4 Amerikaner 6 Leipzig, Credit⸗ 4 
Mecklenburger 3 4 . Em. 4 | 85%, © | Rfäfan-Stoglom 77½ b do. 37 Luxemburg 6 
Münſter⸗Hamm — 14 do. IV. Em. 4197 Ruhrort⸗Cref. K. G. — 8 Weſtpreuß. Pfandbr. 3 2 Wechſel⸗Cours. Magdeburg 54% 
Niederſchl.⸗Märkiſche — 4 Cn do. II. 4 do. neue 4 Amſterdam kur 3 143% bz Meiningen, Credit⸗ 7 
Niederſchl. Zweigb. 3% Coln⸗Erefeld do. III. do. neueftel4 \ do. 2 Mon. 3 Minerva Bergw.⸗ 1 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh. 4 4 % bz Coln⸗Minden Schleswigſche do. 41 93½ Hamburg kurz Moldau, Eredit⸗ 0 
Oberſchl. Lit, A. u. C. 11 d Stargard⸗Poſen Kurs u. Neum. Rentbr. 4 90 ½ bz do. 2 Mon. Norddeutſche 9 
do. Lit. B. 112, do. II. Pommerſche 4 91 London 3 Mon. 5 Oeſterreich, Credit⸗ 41, 
Oeſt.⸗Franz. Staatsb. do. III. Poſenſche Paris 2 Mon. 3 | 80%, Phönix — 65 1055¼ B 
et Süböfterr. Staatsb. Preußiſche G Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 81%, bz Poſen 6½% 14 | 99½% bz 
e er he CHT 2 eine Sunetune 2 Men. 4 88 21 6 Ne get. Jes | 827 48% 8 
12 * bo x 2 u r . itterſchaftl. 10. 7 
Rhein ⸗Nahe⸗Bahn bo. IV. Em. 141 97½ 0 Schlee 8 8 G |Roftoder 6 a 4 113 5 bz 


Ruſſiſche Eiſenbahn 
Stargard⸗Poſen 47 do. 
Süpöfter. Bahnen 
Thüringer 
Warſchau⸗Wien 


Die nachſtehende Verhandlung: 
5 1 5 W den 13. Mai 1867. 

Bei Gelegenheit der heuttgen zwei und dreißigſten 
öffentlichen Verlooſung von Pommerſchen Renten ⸗ 
briefen übergab der Tommiſſarius der Königlichen 
Rentenbank für die Provinz Pommern, Provinzial⸗ 
Rentmeiſter Rechnungsrath Starck, behufs der in 
den 88 46 und 48 des Rentenbankgeſetzes vom 2. März 
1850 vorgeſchriebenen öffentlichen Vernichtung der 
ausgelooſten, an die Rentenbank gegen Baarzahlung 
zuruͤckgegebenen Pommerſchen Rentenbriefe und der 
mit ihnen zurückgelieferten, nicht fällig gewordenen 
Zinscoupons, die von der Königlichen Rentenbank⸗ 
Direction beſcheinigte Nachweiſung der zu vernich⸗ 
tenden Papiere nebſt Beilage. 

Nach vorgängiger Prüfung dieſes Verzeichniſſes 
durch die Abgeordneten der Provinzial⸗Vertretung: 

8. r Regierungs⸗Rath von Ramin ⸗ 

nniß; 

— werordneten⸗Vorſteher Leon Sau- 

nier, 

und den zur Beiwohnung der Verlooſung zugezogenen 

Notar, Juſtizrath von Dewitz hier, wurden durch 
Feuer vernichtet: 

. 7 Rentenbriefe Lit. A. zu 1000 , = 49,000 


‚3 desgl. Lit. B. zu 500 % 8,000 
103 desgl. Lat. C. zu 100 % — 10,800 & 
56 desgl. Lit. D. zu 25 = 1,400 


79 desgl. 790 
303 Rentenbrieſe, geſchrieben: 
„Drei Hundert und drei Rentenbriefe“ 
im Geſammtbetrage von 69,490 9%. 
geſchrieben: 
„Neun und ſechzig Tauſend vier Hundert neunzig 
Thalern“ 


mit 1356 — ein Tauſend drei Hundert ſechs und 
funfzig — dazu gehörigen, als verfallen unentgeltlich 
abzuliefern geweſenen Zinscoupons. 
Demnächſt wurde das desfallſige Verzeichniß vor⸗ 
ſchriftsmäßig beſcheinigt und die gegenwärtige Ver⸗ 
Ei. handlung a a 
. 2 u. 
Starck. 0. v. Rain, "Lion Baunler. 
v. Dewitz. 


1 Ara 


» u 8 


Kurtz. 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 


racht. 
Stettin, den 13. Mai 1867. 
Königl. Direction der Reutenbank 


bvin ommern. 
5 PL a Ba 


Submiſſion 
auf Lieferung von Telegraphen⸗Stangen. 


Die W888. der Telegraphen⸗Linjen: 
8. von Lö 


aratur), mit Kupfervitriol à la Boucherie oder Kreoſot 
mprägnirt, die ad b. unpräparirt anzuliefern. 

ie näheren Bedingungen find bei den Telegraphen⸗ 
Stationen zu Stettin und Stralſund einzuſehen und werden 
auf portofreien Antrag auch abſchriftlich von hier mit⸗ 


etheilt. 

2 Vusiiſtrt Lieferanten werden aufgefordert, ihre Offerten 

für jede der vorſtehend sub a. und b. bezei neten Strecken 

getrennt und gehörig verſiegelt unter Anſſchriſt: 
Submifken auf as von Telegraphen⸗Stangen 
für die Linie von Löbnitz nach Dammgarten reſp. von 
Dammgarten nach Semlow 

bis zum 20. Juni cr. unter der Adreſſe: ; 

„Ober⸗Telegraphen⸗Junſpection in Stettin“ 
frankirt einzuſenden, woſelbſt am gedachten Tage, Vor⸗ 


mittage 11 Uhr, die Eröffnung der eingegangenen Lieferungs- h. 


Erbietungen in Gegenwart der etwa erſchienenen Sub⸗ 
mittenten erfolgen wird. 
Offerten, welche ſpäter eingehen oder welche den Be- 
biagungen nicht entſprechen, werden nicht berückſichtigt. 
Die Auewaſl unter den Submittenten, welche bis zum 


Galiz. Ludwigsbahn 

Lemberg⸗Czernow. 

Angabe „Halberſtadt 
0, 


5 Grundſtücks, Rentier Wille zu Misdroy wenden. 


Leipzig 8 Tage 
— Gold und Papier-Geld. Franthurt 3 M. 2 N 8 

b 57 Dolsa NR Sie N 3 x 
Fr. Bin. m. R. 99%, Dollars; 1 12 b] Goldkronen 9 8%, © Petersburg 3 Wochen|7 | 90%, bz 
do. ohne R. 99% bz Napoleons 5 127, 65] Gold p. Zollpf. 463 C do. Mon. 7 89½ bz 
Oeſt. Rt. öſtW. 81% bz Louisd'or 111 ¼ &. Friedrichsd'or 113¼ bp] Warſchau 8 Tage 6 822% B 
Ruſſ. Bankn. 82 ½ b overeigüs 6 23%, G] Silber 29 28 bz] Bremen 8 Tage 34110 % bz 


Sächſiſche 
Schleſiſcher Bankver. 
Thüringen 
Vereins⸗B. (Hamb.) 
Weimar 


— (4102 8 
7½ 4 114% 6 
4 466 8 
8% 4 111 8 
6% 4 90 8 


d e ml Bekanntmachung. Extrafahrt 
tettin, den 4. Jun e 2 in⸗ j ' . 
Der Königl. Ober Telegraphen⸗Juſpector. Berlin⸗Stettiner Eisenbahn. über Wollin 
J. B. ra nach Cammin 
Marsmann., i = und zurück, 
Bekanntmachung. am Sonntag, den 9. Juni c., 


Das Aufziehen der ſtädtiſchen 3 Brücken, als der Baum ⸗, 


der Neuen Oder⸗ und der Pladdrin⸗Brücke mit der Be⸗ 5 

rechtigung, an der Baumbrücke das 0 n Aufzie ab Die während ber diesjährigen Wollmarktszeit über unſere „Das Haff,“ 
von fürs Ziehen beider und von 21, S füts] Bahn nach Berlin oder Stettin gehende Wolle werden wir, Capt. Hart 

Ziehen einer Klappe erheben zu dürfen, ſoll auf 3 Jahre, wie in früheren Jahren, von unferem Berliner reſp. Stet⸗ 5 


Abfahrt von Stettin 6 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Cammin 5½ Uhr Nachmittags, 
. - Wollin 7 Uhr Abends. 
Billets find am Bord des Schiffes zu löſen. 
Preis für hin und zurück: 
nach Wollin 20 u pro Perſon, Kinder die Hälfte, 
S dg eg gli zur Rüdfahrt um Bier 
e Billets am tig zur ahrt am 
den 11. Juni, per Daußfer „„ Die Wien ee, 
In Wollin werden Wagen vorhanden ſein, die Paſſa⸗ 
giere zu billigen Preiſen nach Misdroy befördern. 


J. F. Bräunlich. 


vom 1. Juli dieſes Jahres ab, meiſtbietend verpachtet 


tiner Bahnhofe durch unſer Rollfuhrwerk nach dem Be⸗ 
werden. — 


ſtimmungsorte befördern laſſen, wenn unſeren Güter⸗ 
Expeditionen bis zur Ankunft der Wolle Seitens der 
Empfänger keine andere Dispofttion ertheilt iſt. 

Das zu zahlende Rollgeld beträgt 1 Sgr. pro Ctr., iſt 
die Wolle aber ire g zu einer Waage und daun er 
nach dem Lagerplatz zu fahren, fo find 2 Yr Rollge 
pro Centuer zu entrichten. — 

Unſere Güter⸗Expeditionen können nur ſolche Wolle zur 
Beförderung annehmen, welche bereits gemarkt, gewogen 
ſehe 15 einem vollſtändig ausgefüllten Frachtbriefe ver⸗ 
eheu iſt. 

Stettin, den 28. Mai 1867. 


Stettin, den 2. Juni 1867. 


Die Oekonomie⸗Deputation. Direktorium Alm 11. d. M. 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. een l b 258 
Bekanntmachung. Fretzdorfi. Zenke. Kutscher. 149er Hannov. Lotterie. 


Bei der hieſigen ſtädtiſchen Armen » Direction iſt die 
Stelle eines Dieners vacaut. Die Anſtellung erfolgt mit 
230 % Gehalt jährlich, welches nach Maaßgabe des 
Dienſtalters und der Führung ſpäterhin eine entſprechende 
Erhöhung erfährt. Civilverfor ungsberechtigte Militairs, 
aber nur ſolche, wollen unter Beifügung ihrer Führungs⸗ 
Zeugniffe baldigſt ihre Meldungen bei uns einreichen. 

Stettin, den 6. Juni 1867. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Zum 1. Oktober er. iſt an der hieſigen ſtaͤdtiſchen höhern 
Töchterſchule eine mit 650 „ dotirte Lehrerſtelle zu be 
ſetzen. Geeignete Bewerber, welche pro facultate docendi 

eprüft, und befähigt find, im Franzöſiſchen u. Engliſchen 
vn ze oe ee 9 Gymnaſtums zu unterrichten, 
aldmögli ei uns 

Stetiin, ben 2. Jul 1867. lden. 


Die Stadt⸗Schul⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Der unter unſerer Administration ſtehende Priewe'ſche 


Gaſthof im Seebadeort Misbroy ſoll auf die diesjährige 
Badefaiſon 
am 13. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr 
hier in Wollin an ordentlicher Gerichtsſtelle an einen 


kautionsſähigen Pächter meiſtbletend verpachtet werden. 
Bieter wollen vorher an den Adminiſtrator des 


Original-Loose ½ a 11 & 20 Gr, ½ ü 
5 25 He, Y a 2 & 27 ½% Apr zu beziehen 
d. 99 Abg. Preuß. Haupt⸗Collection = 


A. Molling in Hannover. 


Das Grunpfüd Alhamabra, vor dem Nönigsthore 
belegen, iſt zu verkaufen. 


Ausverkauf! 


Wegen anderweitigen Unternehmens will ich 
mein Geſchäft auflöſen und bis zum 1. Juli mit 
meinem Waarenlager, beſtehend in Galanterie⸗, 
Muſchel⸗ und Bernſteinwaaren, räumen. Eine 
bedeutende Answahl von feinen Muſcheln für 
Sammler, Käfer, Schmetterlinge, ausgeſtopfte 
Vögel, Mineralien verkaufe daher ſowohl einzeln 
als in Sammlungen zu u. unter dem Koſtenpreiſe. 

J. Sellmann, 
Mönchenbrückſtraße Nr. 4. 


Einem hochgeehrten O 


Extrafahrt 
nach Swinemünde und zurück, 


an den beiden Pfingſtfeiertagen 
vermittelſt des Perſonen⸗Dampſſchiffs 
Misdroy, 
Capt. Ruth. 
Abfahrt an beiden Tagen: a 
Von Stettin zur Bequemlichkeit der don Stettin Rei⸗ 
ſenden 6%, Uhr Morgens; 

Von Swinemünde 6 Uhr Abends. 
Fahrpreis pro Perſon 1 %, Kinder die Hälfte. — 
Billets ſind am Bord des Schiffes oder in meinem Com⸗ 


toir zu löſen. 
J. F. Bräunlich, 


Stettin, Frauenſtraße 22. 


1 empfehle mein Lager 
von Infanterie - und Artille rie⸗Dienſtſchahracken, Dienſt⸗ 
zäumen und engliſchen Sätteln zu billigen Preiſen. Außer⸗ 
dem werden Sättel, welche nicht paſſen, in kürzeſter Zeit 
umgeändert von 


F. Wittenhagen, 
Sattlermeiſter, 


Roßmarkt 15, früher Louiſenſtraße neben 
Hötel de Prusse. 


Echt Peruanischen Guano 


beſter Qualität, direkt aus dem Depot der Pepuani« 
ierung von den Herren J. D. Mutzen- 
becher Söhne in 3 ſowie Kalisalz, 
gedämpftes und aufgeſchleſſenes Hmochenmehl, 
ge nee Chili-Salpe- 
er und ſonſtige gangbare Düngungsſto u 
den billigſten Preiſen Wangsgeſfe enpftefen 


Extrafahrt 
an den beiden Pfingſtfeiertagen 
nach Swinemünde und zurück, 
A vermittelſt der Perfonen-Dampfichiffe 
Pr, N. Victoria, und Neptun, 
Capt. Diedrichſen. Capt. Jancke. 


Abfahrt au beiden Tagen: 
Von Stettin: 5 Uhr Morgens zum Anſchluß an den 
jedesmal von Berlin kommenden Extrazug. 
Von Swinemünde: 6 Uhr Abends. 
Billets d 1 % für die Hin⸗ und Rückfahrt find am 


Bord der Schi loͤſen. 
a e Die Direction 


J. F. Bräunlich, des Stettiner Dampf⸗ 
ſchiff⸗Vereins. 


Eiſeubahnſchienen 


und eiſerne Träger zu Bauzwecken in allen 
a und Höhen billigſt bei 
Win. Dreyer, Breiteſtr. 20. 


Wollin, den 31. Mai 1867 


Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 
Bekanntmachung. 


Berlin-Stettiner Cifenbaht. 


L. Manasse 
Bollwerk Nr. 34, 


Friſche grüne Pomeranzen, 
Pomeranzen⸗Extract 
un Eingemachte Anauas, 2 busen u 


Gläſern empfiehlt 


L. T. Hartsch, 


vorm. J. F. Krösing, Schuhſtraße 29. 


Auf höhere Anordnung müffen ſämmtliche zum Trans⸗ un 
port von Hornvieh benukten ee — der Ent⸗ ; 
ladung einer Desinfection unterworfen werden. Dafür 
wird auf unſeren Bahnen von den Empfängern eine 
Gebühr von 7½ n für jede Ae ſe der mit Hornvieh 
105 Beladung als Mi⸗ 

„ V er⸗ 


beladenen Wagen, im Falle dheilwei 
ne Achſe mit 7 


nimum aber der Satz für 
oben. 
Stettin, den 1. Juni 1867. 


Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 
Fretzdorfl. Stein. Kutscher. 
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Wegen gänzlicher Aufgabe meines Geſchäftes beabſichtige 
apa Gold: und Silberwaaren⸗Lager — 


Auf geboten: 


Am Sonutag, den 2. Juni, zum erſten Male: 


In der Schloß kirche: 
Herr Carl Gottl. Erdm. Schimmelpfennig, Gerichts⸗ 


Aetuar hier, mit Jungfr. Emma Marie Ther. Schröder hier. 
In der Jakobi⸗Kirche: 

Carl Adolph Theodor Schill, Kleidermacher hier, mit 
Jungfrau Alb. Emilie Knopp hier. 

Herr Carl Wilh. Georg Renzel, Drechslermeiſter hier, 
mit Jungfrau Aug. Carol. Amalie Vorpahl hier. 

Herr Edgar Louis Alexander R Königl. Eiſen⸗ 
bahn⸗Güterexpeditions⸗Vorſteher n Breslau, mit Jungfr. 
Charl. Henr. Wilh. Borowsky hier. 

Carl Friedrich Viergutz, Schuhmachergeſelle bier, mit 
Jungfrau Roſalie Wilh. Emilie Kohn hier. 
si Daniel Sad, Arbeiter hier, mit Chriſtine Unverworren 
ier. 

Herr Emil Friedr. Augu Ziehm, Steindrucker hier, 
mit Jungfrau Aug. Fried. Carol. Voß bier. 

Carl Friedr. eumann, Arbeiter hier, mit Wittwe 
Dummer, geb. Gittel. 

Herr Guſtav W. Ferd. Krokiſins, Kaufmann hier, mit 

Jungfrau Anna Alma Adolphine Georgine Fried. Carol. 


Deutſcher Phöni 
| eutſcher Phönix, 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Frankfurt am Main. 
Srund⸗Capital : 3,142,857 Thlr. Pr. Cour. 
Neſerve Fand: „3 33,1, 1 & nksnen 55,707 ⸗ 
Prämien⸗ und Zinſen⸗Einnahme für 1865: . 815,052 = 
Verſicherungen in Kraft während d. J. 18652. 431,359,526 5 
Der Deutſche Phönir verſichert gegen Feuerſchaden Gebäude (ſoweit die Landes 
geſetze dies geſtatten), Mobilien, Waaren, Fabrik⸗Geräthſchaften, Feld⸗Erzeug 
niſſe in Scheunen und in Schobern, Vieh und landwirthſchafkliche Gegen⸗ 
ſtände jeder Art zu möglichſt billigen, feſteu Prämien, jo daß unter keinen Umſtänden 
Nachzahlungen zu leiſten ſind. . a 
Bei Gebäude⸗Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft durch ihre Police⸗Bedin⸗ 
gungen den Hypothekar⸗Gläubigern beſonderen Schutz. | 
Proſpecte und Antrags⸗Formulare für Verſicherungen werden jederzeit unentgeltlich 
verabreicht; auch ſind Unterzeichnete gern bereit, jede weitere Auskunft zu ertheilen. 


Scheller & Degner, Baukgeſchäft. 
General⸗Agenten des Deutſchen Phönix. 


Zeit zu ermöglichen, biete ich einem geehrten Publikum 
meine modernen Gold⸗ und Silberwaaren⸗Vorräthe be⸗ 


deutend unter den gangbaren Preiſen zum billigen Ver⸗ 
kauf hiermit an. 


Beſtellungen ſowie Reparaturen werden bis zu Ende 
des Ausverkaufs prompt und billig ausgeführt. 
Stettin, im Juni 1867. 


C. A. Friedrich, 


Breiteſtraßen⸗Ecke 35. 


Neuen engl. Matjes⸗Hering 


empfing und empfiehlt billigſt 
Carl Stocken. 
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Herrn G. A. W. Mayer in Breslau. 
: Magdeburg, den 29. Mai 1867, 
Inliegend überſende Ihnen 


Rihlr. 150 ... 


Zachariae hier. 
7 folgt Beſtellunn g W. Friedrich Karl Runge, Comtoirbote hier, mit Job. 
Aus Paris und London ae : Gleichzeitig kann ich Ihnen zu mei⸗ Carol. Ernie Wege bier, re 


ner genben Freude wieder einen Fall 
mittheilen, in welchem ſich Ihr Bruſt⸗ 
Syrup aufs Neue glänzend bewährte. 
Der Sohn einer Frau Krauſe in Lemsdorf 
war hier, um die Ste Flaſche Bruſt⸗Syrup zu 
bolen und theilte mir mit, daß ſeine Mutter 21 
Flaſchen Fenchel⸗Honig⸗Extrakt gegen Huſten und 
Bruſtleiden ohne den geringſten Erfolg verbraucht 
hatte. Da wurde ſie durch Ihre Annonee in der 
Magdeburger Zeitung“ auf Ihren Bruſt⸗ 
Syrup aufmerkſam gemacht. Mit einigem 
Mißtrauen (das durch die vergeblich verbrauchten 
21 Flaſchen Fenchel⸗Honig⸗Extrakt wohl gerecht⸗ 
fertigt iſt) verſuchte die Frau nun Ihren 
Bruft: Syrup, und nach der ſiebenten 

laſche war der Huſten bis auf ein 

eringes verſchwunden und die Bruſt⸗ 
ſchmerzen ganz beſeitigt. Die Frau ge⸗ 
braucht den Syrup fort zc. ꝛc. 

J. F. Baum. 


Herr W. Herm. Schumacher, Gutspachter in Neu⸗Sellin, 
mit Joh. Fried. Henr. Leihtfuß hier. 
Herr Herm. Ludw. Matzke, Barbier in Paſewalk, mit 
Jungfrau Eliſe Marie Carol. Ellmann hier. 
Carl Auguſt Herm. Hahnfeld, Schloſſergeſelle hier, mit 
Jungfrau Wilh. Erneſtine Zielcke hier. 
In der Peter: und Pauls⸗Kirche. 
Herr Carl Anton Biedermann, gen. Gottwaid, Wiege⸗ 
meiſter bei der Berlin- Stett. Eiſenbahn hier, mit Jungfrau 
Fried. Marie Brüſewitz in Grabow. 
Joh. Fried. Wilh. Bohlmann, Arbeiter in Züllchow, 
mit Jungfrau Aug. Marie Louiſe Ehrke in Grabow. 
Joh. Fried. Frauz Peters, Portier am Vulkan zu Grünhof 
mit Frau Dor. Sophie Duwe, geb. Hoppe, daſ. 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Aug. Herm. Peters, Töpfer bi „mit 
Carol. Wilh. Lokmann bier er, un dae Rur. 


Franz Rohleff, Arbeiter hier, mit Friedr. Wilhelmine 


empfing die zeueſten 
Halsbekleidungen 
und empfehle ſolche zu billigen Preiſen. 
Emanuel Lisser. 


Ausverkauf 
von Mützen, Stroh⸗ und Filzhüten. 


Emanuel Lisser. 


Alleinige Niederlagen für Stettin bei Punke bier. 

— 50 Fr. — — 3738. Herr Johannes Wilh. Wollin, Zeugſchmiedemeiſter hier, 

II. Lewerentz, Reiſſchlägerſtr. 8. mit Jungfrau Louiſe Dor. Wilh. Reuter hier. 
11 E Ed. Butzke, Laſtabie 50, Herr Johannes Julius Schultz, Buchhalter hier, mit 

Jungfrau Aug. Math. Rudolphine Bromberger hier. 
6 n G 8 9 — a 8 Pr Wittwe Joh. 
N t ofbaar un arn, ried. Carol. Fehlhaber, geb. Prillwitz hier. 

@ 2 lei cht a a 27 15 roh, N sh Herr Friedrich Johanues Haack, Kaufmann hier, mit 


Jungfrau Joh. Emilie Marie Blaten in Schönfließ. 
Abgang und Ankunft 
d 


Eiſenbahnen und Poſten 
in Stettin. 


Emanuel Lisser. 
Laubsäge-Arbeiten 


aben in der jüngſten Zeit bei Jung und Alt lohnende Anerkennung gefunden. Wir ſind beſtrebt geweſen, dieſe 
re bie se uhkllche, poedetfbeegenne Beſchäftigung durch wirklich brauchbare Inſtrumente a nt: 
lagen noch mehr zur Geltung zu bringen und machen ganz beſonders auf unſere leichten 12= und 14zölligen Laub- 
ſäge⸗Bügel von nur 14 Loth aufmerkſam, da alle gewöhnlich im Handel befindlichen Bügel durch ihre Schwere der 


mit 96 Zimmern, welche mit allem Comfort ausgeſtattet, 
erlaueb ich mir dem geahrten reiſenden Publikum unter 
2 der coulanteſten und billigſten Bedienung zur 
enutzung zu empfehlen. 1 Zimmer 1. tage 
12½ n, 2. Etage u Kaffee 6 Gr Table d’höte 
15 Sr Penſt Winter. N 
Dresd 


on im 


Jugend ſehr bold das Sägen verleiden. Wir empfehlen deshalb unfere nutten. : ; resben. W. Heinemann, Beſttzer. — 
8 praktiſchen Gebrauch a 5 10 “er Ba b u z ü ge. 

bſäge⸗Apparatkaſten und Collectionen zan, ae aeg »5 0; a | | 

Laubſüge. 6 ar kaſten. den nöthigen Werkzeugen und Sitzen, ſo wie Lack, Firniß und Sommer Theater auf Eliſium. Abgang: 


üſſigen Leim, nebſt ſpecieller Anleitung a 2½, 3, 3½ bis 6½% 

Wir ee auch ſämmtliche dazu nöthigen Werkzeuge, Laubſägen, Vorlagen in ca. 350 Nummern, Auf⸗ 
zeichnenpapier, Holz- Firniſſe, Beizen und namentlich trockene zugerichtete Holzplatten in Elſen, Espe, Silberpappel, 
Birnbaum, Mahagoni, Ahorn u. Nußbaum, Quadratſuß von 3 Se ab einzeln, zu billigen Preiſen en-gros & en-detail, 
Aufträge von auswärts werden prompt ansgeführt. 


Lehmann & Schreiber in Stettin, Kohlmarkt 15. 


Sonnabend, den 8. Juni 1867. 

Steffen Langer aus Glogau, oder: Der 
hollandiſche Kamin. 
Original-Luſtſpiel in 4 Akten und einem Vorſpiel: „Der 
Kaiſer und der Seiler“ in 1 Akt von 
Charlotte Birch-Pfeiffer. 


Dienft: und Beſchaftigungs⸗Geſuche. 
Für mein Mode- und Poſamentierwaaren-Geſchäft ſuche 
ich zum ſofortigen Antritt einen jungen Mann (tüch- 
tigen Verkäufer. 
Barth, den 5. Juni 1867. Louis Spiegel. 


Ein mit dem Banfgefch., doppolter Buchf. x. 
vertrauter jung. Mann, gegenw. in einem Bankgeſch. einer 
Provinzialſtadt thätig, ſucht Stellung, gleichviel welcher 
Brauche. Antritt nach Wunſch. Gef. Offerten sub 2. 56 
befördert das Annoncen ⸗Bureau von Rudolf Mosse, 
Berlin, Friedrichſtraße 60. 

— —— J— 


Kirchliches. 


Am Sonntag, den 9. Juni (1. Pfingſtfeiertag), werden 
in den hieſigen Kirchen predigen: af R 
In der Schloß⸗Kirche: 
Herr Conreetor Schulz um 5. ng 
Herr Konſiſtorialrath Carus um 10½ Uhr. 
Herr Prediger Deicke um 2 Uhr. 
Herr General. Superintendent Dr. Jaspis um 5 Uhr. 


nach Berlin: I. 6 u. 30 M. Morg. II. 12 U. 45 M. 
Mittags. III. 3 u. 51 M. achm. (Courierzug). 
IV. 6 u. 30 M. Abends. 

nach Stargard: I. 7 U. 30 M. Vorm. II. 9 U. 58 M. 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. II U, 32 Min. Vormittags (Courierzug). 
IV. 5 U. 17 M. Rahm. V. 7 U. 35 M. Abends. 
(Anſchluß nach Kreuz), VI. 11 U. 15 M. Abends. 

In Altdamm Bahnhof Alben ſich folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zug II. nach Pyriz und Naugard 
an Zug IV. Er Gollnow, an Zug WI. n. 
Pyritz, 2 Swinemünde, Cammin und Trep⸗ 
tow a. R. 

nach Cöslin und Colberg: I. 7 u. 30 M. Vorm. 
II. 11 U. 32 Min. Vormitttgs (Courierzug). 

0 Paß 5 1 Aus d 80 ſt 

na aſewa ralſund un olgaſt: 

5 10 K. 46 N. Borm. (Anſchluß de Prenzlau) 

II. 7 U. 55 M. Abends. 


uach Paſewalk u. Strasburg: 1. 8 u. 45 M. Morg. 
II. 1 U. 30 M. Nachm. III. 3 U. 57 M. Nachm. 
(Anflug an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Anſchluß * . IV. 7 u. 55 M. Ab 
ukunft: 
von Berlin: I. 9 u. 45 M. Morg. II. 11 u. 23 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 50 M. Nachm. 
IV. 10 u. 58 M. Abends. 
von Stargard: I. 6 u. 5 M. Morg. II. 8 u. 30 M. 


Zu Hochzeits- und Gelegenheits⸗Geſchenken 


empfehle ich mein (getrennt vom Gold- und Silberwaaren⸗Geſchäft) reich ausge⸗ 
ſtattetes Lager von 5 


Alfenide- und Neusilber-Waaren. 


Ich empfehle hauptſächlich: a 
Zuckerkasten, Caffee- u. Theekannen, Präsentirbretter, Sahnengiesser, 
Leuchter, Korken, Flaschenteller, Blumenvasen, Butterbüchsen, Tisch- 

glocken, Schreibzeuge, Kuchenkörbe, Strickscheiden ete., 
ſowie die ſich als außerordentlich gut bewährenden 


Alfenide-Esshestecke 


zu denſelnen Preiſen wie aus der Fabrik direct. 1 Pra e geen un J le. 1055 09 de (eig, VD 
5 - £ di 2 ö ahm (perſonenzug aus Breslau, Poſen u. Io 
W. Ambach, oberhalb der Schuhſtraße, dere Pride Heide un um hn VI. 9 u. 20 M. Abende. 


von Cöslin und Colberg: I. 11 u. 54 M. Vorm. 

— N U. 44 M. Nachm. (Eilzug). III. 9 u. 20 M. 
ends. 

von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 
I. 9 N 30 M. aeg. II. 921 7 M. Nachm. 
Eilzug). 

von 5 u. Paſewalk: I. 8 U. 45 M. Morg. 
II. 9 U. 3 


Die Beich tandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 


gegenüber der großen Domſtraße. 
Preiscourante ſtehen gratis zu Dienſten. 


In der J 
Herr Militatr.Oberpediger Wilhelmi um 9 Uhr. 


8 ne 6 1 8 ng = Hamburg 
8 2 0 U er Dorche-Leberthran, vorzüglich vo 8 und Hagenow). . g Nachmittage. 
3 — 1 Nan eee Bert) ce R 8 8 Herr ee Belp 8 IV. 7 u. 15 M. Abends. 

5 * = 994 9 1 gu Re : n 
8 Kr vorräthig im Depot für Stettin bei Ferd. Keiler. 28 Herr Prediger Hoffmann um 2 uhr. 8 o ſt en. 
ra Die Beichtundacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 


Herr uperintendent Hasper. 
u der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor Spohn um 9 Uhr. 
Herr Candidat Müller um 2 lihr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 2 Uhr hält 
Herr Paſtor Spohn. 
u der St. vneas⸗Kirche: 
Herr Prediger Friedländer um 10 Uhr. 
(Abendmahl, Beichte Sonnabend Abend 8 Uhr). 
Neu⸗Torney im Schulhauſe: 

Herr Prediger Steiumetz um 10 Uhr. 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 
Vorm. 9 Uhr und Nachm. 2½ Uhr, predigt Herr Paſtor 

Odebrecht. 

An den beiden Pfingftfeiertagen wird in allen 
hieſigen Kirchen eine Collecte für die Armen 
unſerer Stadt geſammelt werden. 


Abgang. 
EI EST ee 


Pr en) 
Das Pinnoforte-Magazin von 


gr. Done. Nr. 1s, Carl Rene,, , Donfr. Nr. 18, 


empfiehlt feine anerkannt guten Comeert- und Stutz- Flügel, Pianinos und tafelförmigen 
se aus den renommirteſten Fabriken von: r Sons in New⸗Nork und Braun⸗ 
hweig, Erard & Heſſelbein in Paris, Hüni & Hübert in 7 85 L. Böſendörfer in Wien, 
Alois Biber in München, E. Röniſch in Dresden, nee Härtel, Jul. Blüthner 
und Jul. Feurich in Leipzig, Richard Lipp in Stuttgart, Ln hardt in Caſſel, E. Munck in 
Gotha, Voigt & Sohn, C. Quandt, G. Tiſchler und A. Belling in Berlin. Sämmtliche 
Inſtrumente werden bei mehrjähriger Garantie zu billigen Preiſen verkauft und auch gebrauchte Pianos in 
Zahlung angenommen. 


Grabow und 


